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25 Ntr, — Die einzelne Nummer wird mit 
0 r.; Stämpelgebühr für jer Einſchaltung 30 
gen werden fruneo erbeten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


e akitı mg“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Viertelſäbriger Abon- ur N N nementbpreis: für Kratan DN 
0 10 — Junſerklonsgebühr im Intellgemblal für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung e ges U lr Gee fng 55 Sir 
Nedaction: Nr. 433 an den Planten. Nkr. — Inſergt⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39) f N 
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Pr. — e 1 — 4 — * N) gleichzeitig mit dem des Königs von Preußen ſtatt⸗ 


Steindl a 
5 Ken Me Den ya * 
. seat ch | tel. des K fie aber zu dem gewünſchten Reſultat führen, iſt noch 


Gnifälheng vom 9. 8 darunter nicht, zweifelhaft, beſonders da auch über den Beſuch des 
in Niede „ Johann Wie ſinger, in Anerkennung feines bt, vorkommenden Königs von Preußen die Entſcheidung noch ausſteht. 
ee 1015 en e Wirkens das goldene ß n einer Col Der Kopenhagener Correſpondent des „Journal de 

t der Krone allergnäbigft zu verleihen geruht. N zen Francfort“ verſichert, daß das beſte Einverſtändniß 


i unkreie s, nur inſſofern fi dieſe Aeußerung auf die ſchles wig⸗hol⸗ 
Klaſſe, Joſeph Stiet ka, verliehen. | riugal jetzi⸗ſſteiniſche Angelegenheit bezieht, ſchreibt man der 
2 —— 8 9 1 N 5 3 mag a Aufrichtigkeit der 

Ju Folge der, Alle vegs anerkannt Wünſche des Correſpondenten nicht gezweifelt werden; 
a . Verloſungen Das „Giornale di Verona“ e eee Be That aber ſteht die Sache anders. Das eng⸗ 
— Gingerfuaß, die ibaldi habe feit drei Ta ſchreſbt: Man ſagt, ſche Cabinet läßt es ſich vorzugsweiſe und ziemlich 
Gari f gen Caprera verlaſſen zunperhohlen angelegen ſein, die däniſche Frage ſchwe⸗ 


leren 16 iſt unbekannt. . 
rien der Stogteſ e ; 18 bend zu erhalten, weniger um dieſer oder jener End⸗ 
B. W vorgenommen werden. Wie nun aus Paris gemeldet iele willen, als um einen Sporn im Fleiſche Preu⸗ 


vom 15, 


7 IE, 0 mr 
Von der k. k. Direktion der Staaldihult. ens zu haben, das nicht willig genug den Intereſſen 


iglands Rechnung trägt. Der kaiſerliche Alllirte 
Englands vermag — ſolidariſches Zr für ſich 
darin nicht zu erblicken, und hat vor nicht langer Zeit 
5 1 10 it 2 dieſe ſeine Anſicht von der 


VUichtamtlicher Theil. 
bel A le e 3 Ke 
e Befinden, Gr: Wee, 1. 80 
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habt. 
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e Verhaft 
er und die näheren 


Zig. noch endes: g 
r ne Profeſſor in Odeſſa, 


1 157 


als gewiß bezeichnet. Oscar Becker wurde auf der beftätigt das vollkommen; danach hat Becker ſehr wer 5 i, 
f A in Dresden erzogen und bezog die Unſvereſeng 7 0 in Leipzig gehabt, iſt ein fleißiger, ſtillerFrage allzuo be ende Kampf s de Kampf Der Lnalkänger 
flat Lewpzig im Jahre 1859, um dort Jurisprudenz[Student ke des 
zu udiren. Et iſt 22 Jabre alt, von etwas über eſpotie des Nordens“ dargeſtellt wird. 
mittlerer Größe, blond, bartlos, hager. 1 N 
Der Kbin. Zig. Schreibt man aus Baden: DEM nur eine Frau, (eine Engländerin) und wird auch jetzt 
Becker war am Freitag hier angekommen, hatte a nur die eine behalten. Bis jetzt hieß es, er habe 


lernen. Auf feine Erkundigungen batte er erfabr 
n ier weiß — daß der König feine hi 


ar 26 . \ n enſten h 
for Vilsgdiatnr in der freieften und ungezwungen lich aufgezogen worden. Derſelbe heißt Puffuf Sela⸗ 


heddin Efendi.“ 
Der Vicekönig von Aegypten hat ein Decret 
erlaſſen, Kraft deſſen die Baſtonnade bei der Armee 


Der „Donau⸗Zeitung“ ſchreibt man aus Rom, 


au hinauf nach dem gleichnamigen Dorfe, wo imſdirt habe, ift nach dem „Dresd. Journ.“ unrichtig. 
* das fran 


Becker, ſchreibt man dem erwänhten Blatt, hat eineſ4. 


15 ab; zwei Mal hat ihm 
15 N 


2 
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fen, links von|Stubenten überbaupl. Auch an öffentlichen Orten, ſandte, welcher kein Haus in Turin beſitzt, dem Gra⸗ u gen; — 


binzen der; zwiſchen Flemming und dem König ſindſwenn er an ſolchen erſchien, zog er ſich zurück undſfen Stakelberg anbot den ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗ 


b a ge: — I tk Krakau, 19. Juli. 
die Schüſſe durchgegangen. Die eine Kugel hat den vertiefte ſich in Zeitungen. b beine Iumen en 8 zu erwerben, da er wegen 4 7 85 der Ge Die „Neueſten Nachrichten“ brachten ri Kr. 58 

| andtſchaft leer ſtehen würde, der Graf dieſem di 190 v. 14. d. M. eine Korreſpondenz aus Krakau, 

8 de eines Thalers bewirkt; die andere iſt ganzſdie Lage Deutſchlands i ſei⸗Anerbieten en entgegenſetzte. an = wir nach eingeholten genauen Erkundigungen im 
(hlgegangen und iſt in einem Baume der Lichtentha⸗ nem i brieflich Mi 5 nn macht, vonn Wie die Pariſer „Preſſe“ wiſſen wil, iſt der Han- Weſentlichen zu berichtigen in der Lage find. Es 
ei Aller gefunden worden und in Händen des Ge⸗ſſeinem beabſichtigten Verbrechen aber Niemandem auch delsvertrag zwiſchen Frankreich und Preußen noch nicht wurden allerdings 5 Studenten de 24 ſtünt igem, nicht 
richts; die Stelle im Baume iſt bezeichnet. Mittler⸗nur eine Sylbe verrathen haben. ſunterzeichnet; doch feien die Detailſchwierigkeiten faſtimehrtägigem Arreſte 


verurtheilt, jedoch nicht wegen der 


b nter des jungen ſgängldc net; f für den Gel 5 
weile war zu ber die ſich geſammelt hatte ueber den ſchwer betroffenen Vater des jungenſgänzlich beſeitigt, und man konne die Unterhandlungen Theilnahme an der Andacht fe elehrten Lele⸗ 
uch die Ru lade Ben Helene von 1 Fauatikers schreibt der „NP, ein langiäbriger Freundſals dende betrachten. —— — ſondern 4 davon wegen ibres durch eigenes Ge⸗ 
N be fi us * t * 


men, wo. fie mit der Königlichen Fa⸗deſſelben: Ich kenne ihn ſeit dreißig Jahren als einen Zur Berſchtigung der über die Stellung einzelnerſſtändniß rechtlich erwieſen en demonſtrativen Benehmens 
t batte; die Königin war noch zurück. pöchſt achtbaren Mann und Gelehrten. Von Peters⸗ Bollvereing:Stenierimädn zu den kürzlich ze . bei dieter Ardeche, ein Fünfter, wegen ähnlicher Aus⸗ 
nen in ben begrüßte die Großfürſtin denſburg nach Odeſſa verſetzt, war er dont lange geit hin nenen kommerziellen Verhandlungen mit Frankreichſſchreitungen bei der Frohnleichnahmsproteſſion. Daß 
ig zu Teiner Rettung; das Gefolge — Generalfdurch Profeſſor der alten Sprachen am Acheliereſchen umlaufenden, geſtern berührten Nachrichten erklärt nur 5 Perſonen, beſtraft wurden,“ ift ein Beweis, wie 
eſt⸗Sieutene . Lyceum in Odeſſa und ſeit etwa 4—5 Jahren Rectorſ die „Allgemeine Preuß. Ztg.“, daß von keiner dieſer genau und ſtreng auf geſetzlicher Baſis die Unterſu⸗ 


Jenin, ſtenant v. Bohen u. A. — verei⸗ | Er 
un ihre Oliähwlnfche. Her Könia batte ſich nachſdieſer Höheren UnterrichtgsAnftalt, die mit den Ruffiz]Regierungen Erklärungen nach Berlin gelangt find chung duachgefübr wurde, dem es Tagen gegen 8 
5 Andere Anzeigen vor. Von dieſen acht Angeſchuldigten 


HK 7 2 
„dem Attentat roſch gefaßt und bewahrte eine rubigeſſchen Univerfitäten faſt auf gleicher Stufe ſteht. in welchem die Legitimation Preußens zur Fübrung 
ane Nach der erſten Begrüßung ſprach die Groß⸗ —— jener Verhandlungen beſtritten oder in Frage geſtellt wird. jedoch wurde Einer als ſchuldlos anerkannt, 7 we⸗ 


* 


gen Mangels an Beweiſen freigeſprochen. Uebrigens Er verſtehe unter der Autonowie nicht ſowohl denſengeren Reichsrathes erhobenen Bedenken. Zuerſt wen⸗zmen zumeiſt Deutſche find, iſt von der Miniſterbanſ 
find auch jene 5 bis jetzt „nicht beſtraft,“ da ihnenſvon Sr. Excellenz dem Herrn Finanzminiſter ausge- det er ſich gegen Dr. Prachensky. Die Negation allerſviel zu gründlich widerlegt worden, als daß ſelbſt 4 
der Rekurs gegen ihre Verurtheilung freigeſtellt wurde, ſprochenen Grundſatz: Gebet dem Reiche, was deeſCorpetenz des engeren Reichsrathes ſei ein allerdings „N. L.“ die Stirne hätten, dieſe Anklage zu wiedel⸗ 
welchen fie auch ſofort ergriffen haben. Reiches, gebet dem Lande, was des Landes, ſondern: leicht zu wahrender Boden. Die Regierung habe zu⸗holen. Doch man hilft ſich wie man eben kann. 
Laſſet dem Lande, was des Landes iſt. Was in Be⸗vörderſt nur der Anſicht entgegentreten wollen, aläldie Beamten erwieſenermaßen nicht deutſcher Nations 
zug auf deutſche Lehen in Böhmen geſagt worden, hätte der Landtag nur irgendwie das Recht die Le⸗ lität angehören uud der chzechiſchen nicht angehört! 


Verhandlungen des Weidsrathes, beruht, auf einem Irrthum, da der Name „deutſchesſhen als Eigenthum in Anſpruch zu nehmen. Der Kernſdürfen, fo erfinden die nationalen Czechen eine drill 
Sitzung des Herren hauſes am 17. Juli. Lehen“ aus der Zeit herſtamme, wo der Ellbognerſder Sache liegt darin, ob das Lehen der Krone ge-]— die Beamten oder Bureaukratennationalität - 
Kreis an Böhmen noch nicht gefallen war. Er ſtimmeſhöre oder dem Lande, in welchem es liegt. in welche fie alle jene Beamten einreihen, die zwa 


Die Sitzung wird durch den Präſidenten Seine 


5 5 Min. alb 12Jdemnach für das Minoritäts gutachten. „Die Namen zu ändern war nicht nothwendig undſczechiſch verſtehen, aber ſich auf dem czechiſchen Pal, 
— u Karl Auersperg 5 Min. vor h Van der Straß. Wir haben die Frage, werldie Regierung hat ſich ſo verhalten, wie Jemand, der naß nicht herumgetummelt haben. „Wir glauben gerne, 
8 der oberſte Lehensherr fei, ganz außer Acht gelaſſen. auf einer alten romantiſch gelegenen Burg den Mark- ſchreiben ſie mit vollem Ernſte, „daß der Königgrätzel 


Auf der Miniſterbank: Graf Rechberg, Ritter 
v. Schmerling, Frh. v. Meeſéry, v. Laſſer, Graf De 
genfeld und Graf Wickenburg. 


Herr Kreis-Vorſteher fünf, ſechs Worte zu feine 
„Juan“ wird czechiſch ſprechen können, aber daß ( 
die böhmiſche Sprache kann uſw.“ Nun es iſt nich 


In fo weit es ſich um die Rechte der Einzelnen han⸗ſſtein eines früheren Beſitzers findet. Er läßt ihn ſte⸗ 
a Reichsrath competent. Er will a . 9 — zu müffen, — e zu 
ä ernannten Bicepräfiz|e'pigten, gebührt etwas der Landescaſſe, fol es ihrſgefährden. Die Krone Böhmens kann wohl kaum je 
8 = pe den — bleiben. Es gibt allerlei Lehen, z. B. in Dalmatienſin die Lage kommen, mit der Kaiſerkrone Oeſterreichsſjeder ein czechiſcher Literat. Den Gipfelpunkt der Lit 
marſchall Grafen Kueſſtein vor, welcher eine kurze, ſiene der Republik Venedig. Die Frage, wer Lehens⸗ Proteß zu führen. Das Kaiſerthum Oeſterreich iſt nichtſcherlichkeit haben die „N. & mit den Daten zu el, 
lopale und patriotische, mit Beifall aufgenommene An⸗ſperr fei, iſt noch nicht zur Beurtheilung reif. Manſetwa ein Bündel von Aeſten und Zweigen, ſondernſteichen gewußt, die fie dem Miniſter Laffer mit pol 
ſprache hält. g laſſe alſo dieſe Frage ganz bei Seite; in der Frageſein feſtzuſammengewachſener Stamm. Wer den Kaiſerſſierlicher Feierlichkeit entgegenhalten. Hören wir, welch 
Folgt die Vorleſung der Einläufe, worunter die aber, wem die Legislative über dieſen Gegenſtand zu⸗ſvon Oeſterreich zerlegen will in den König von 1 1 Unterdrückung der czechiſchen Literatur! Ein czechiſchel 
Urlaubsanzeige des FM. Fürſten von Windiſchgrätz, gehöre, bin ich für den engeren Reichsrath. Wir hasimen u. ſ. w., der macht aus dem Kaiſertitel eine klin⸗JHolzhändler reicht feine Rechnung in czechiſcher Sprach 
eden keinen anderen Boden als das Februargeſetz, undſgende Schelle, ein tänendes Erz. ein und fie wird deutſch adjuſtirt! Wer denkt da nich 


che und Eniſchuldigungen von Seite de t g 
raten Di, des e rei Venedig, der es iſt kein Zweifel, daß hiernach der engere Reichsrathß Ueber das, was der Abgeordnete Van der Straßſan Frankfurt! Ha! Das Prager Bezirksgericht hal 
Stampiglie — und 9 
1 


iſchöfe von Lemberg und b d des Dr. competent ſei. Die Auslegung Prazak's, daß nur jenelgegen feine Behauptung, daß, wenn das Geſetz nichtſkeine czechiſche „und 
zu l 0 Saelzbeng un Segenfländn. dem 5 zukommen, wo⸗ſvotirt würde, dennoch kein Pfennig in die Landeskaſſen Gleichberechtigung! Dem Hauſirer Frajdle wird ir 
Es kommt der auf der Tagesordnung ſtehende für gemeinſame Geſetze beſtanden, iſt unrichtig. Warum fließen würde, vorgebracht hat, ſage er nur fo viel Wanderbuch der Name Freudle eingetragen. Wenn 
Entwurf eines Geſetzes in Betreff der Geſchäftsord⸗ — zum Beiſpiel das Recht über die Judenehe nichtſdaß ſich dies eigentlich von ſelbſt verſtehe und nur er⸗bas nicht Germaniſirung if, nun — ob! Wenn der 
nung des Reichsrathes nach dem Beſchluſſe des Abge⸗ egenſtand gemeinſamer Geſetzgebung aller Länderſwähnt worden ſei, um den privatrechtlichen Standpunkt Herr Miniſter Laſſer dem Herrn Profeſſor Zeleny 
ordnetenhauſes vom 13. d. zur erſten Leſung, der die — weil hier und dort keine Juden wohnen, wo ſief deutlicher zu markiren. Dank dafür wußte, daß er zur Erſüllung feiner ſchwe⸗ 
Vorleſung der Mittheilung des Präſidiums des Ab: och ſpäter dort wohnen können. Der Reichsrath hal] Gegen Grafen Belcredi habe er nur zu bemerken, ſren Anklage nichts vorzubringen wußte, ſo verdienen 
geordnetenhauſes an das Präſidium des h. Herren⸗ das Recht, ſeine Competenz, aber nicht jene anderer daß deſſen ganze Rede den Eindruck gemacht, als bätteldie „N. E.“ eine beſondere Anerkennung von Seite 
bauſes vorangeht. legislativer Körper zu prüfen, daher iſt eine Zuwei⸗ſer das Lehensweſen idealiſiren wollen. (Heiterkeit.) der Regierung, da ſie ſich alle Mühe genommen zu 
Nach einem von dem b. Haufe mit entſchiedenerſſung nicht in der Ordnung. Das bürgerl. Geſetzbuch Doch müſſe er von den bei der poctiſch-hiſtoriſchenſhaben ſcheinen, die Grundloſigkeit ihrer lächerlichen 
Majorität angenommenen Antrage des Praͤſidenten, erklärt, welche Gegenſtände getheiltes Eigenthum ſind.Erörterung erwähnten Thatſachen nur eine in Zweifel] Beſchuldigungen auf's Klarſte darzulegen. 
den Entwurf zur weiteren Berichterſtattung der polieſund zählt darunter die Lehen auf. Eigenthumsver⸗ ziehen. Der Vaſall hatte nämlich nicht etwa dae Der „Wand.“ glaubt, die Nachricht, daß der Ta⸗ 
tiſchen Kommiſſion zuzuweiſen, ſchreitet das h. Haus hältniſſe gehören aber in die bgl. Geſetzgebung. Der Recht, wie behauptet wurde, ſich einen andern Lehens⸗Avernicus Majlath fein Eatlaſſungsgeſuch eingereicht 
zur Wahl eines Mitgliedes an die Stelle des verſtor⸗ Umſtand, daß früher die Lehensträger Kriegsdienſteſherrn zu ſuchen, wiewohl es vorkam, daß Manchen habe, aufrecht halten zu können. Die Urſache dieſes 
benen Baron Philipp Kraus in die politiſche Kom⸗ſauzübten, hebt nicht auf, daß ihr Verhältniß privat⸗ſſein freies Eigenthum einem Lehensherrn unterwarf, Schrittes fol darin liegen, daß in kgl. Handſchreiben 
rechtlicher Natur fei: auch hat der Kriegs dienſt, denſvon dem er Schutz verlangte. In feüherer Zeit halſzu wiederholten Malen das allerhöͤchſte ißfallen das 
Nach einer halbſtündigen Unterbrechung wird als ſſie involviren, längſt aufgehört. Die Lehen find auf⸗wohl das Lehensverhältniß einen Sinn gehabt, jetz ſrüber ausgedrückt worden ſei, daß die ungar. Statt⸗ 
Ergebniß mitgetheilt, daß die abſolute Majorität vonſzuheben, denn jetzt iſt auf die Amelioration eine Artſhingegen kann der Lehensherr, wenn er auch zugleich [halterei Ausſchreitungen der Comitats behörden zu ahn- 
nale geſetzt. Das Lehen befindet ſich oft in deri&andesherr ift, feinen Vaſallen keinen anderen Schutzſden unterlaſſe. 
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Beleredi: Zuerſt iſt die Frage zu beantworten: Janderer Staatsbürger. Schluß der Sitzung 2¼ Uhr.ſwiſchen Statthalter Grafen Forgach ſcheinen even⸗ 
tuell begründet, Als eventueller Vicekanzler wird Pri⸗ 
Biden 1115 K un Mittags war jedoch noch 
eine defini ntſcheidung. 
Oeſterreichiſche Monarchie. Bisher, ſchreibt ein Wiener Corr. der „N. Pr. 3.“ 


Wien, 18. Juli. Se. Maj. der Kaiſer habenſhat man allgemein geglaubt, daß das Octoberdi⸗ 


Sitzung des Haufes der AbgeordnetenſStaatslehen, weil das Lehensrecht eine Art Körper⸗ 
vom 16. Juli. 


Dr. Prachensky. Die Competenzfrage ſtelle ſichſzwängen. Damals herrſchte das Princip der Perfön- 
Minifter überflichkeit. Lehenherr und Vaſall gelobten ſich gegenſei⸗ 


Die 9 
t eine Sache des Eigenthums 


1 N } 3 JJ. k. k. HH. der Hr. Erzherzog Ferdinand 
würde demnach nur fo lange beſtehen, als die Errich⸗Privatübereinkommen überlaſſen. In Baiern wurde Max und ee Erzherzogin Charlotte werben 


Deutſchland. 
Man meldet der „K. 3.“ aus Berlin: Die Ert: 


tung der Umſtand, daß es Folgen privatrechtlicher Na⸗ und dabei zu zahlende Veränderungsgebühren und fin⸗ 
; nder 0 Punkte des Entwurfes tadelhaft, 
befaßt ſich mit dem Lehensinſtitute nicht, es führt eben den Ablöſungsmodus ungerecht. Dies ſucht er durchſzöglinge ab, die ſehr befriedigend ausfiel. Die vier 0 

Wie die „Volks⸗Ztig.“ ſchreibt, if in der bekann⸗ 


der Geſetzgebung ſchließe, fo gehe er zu weit. No Dr. Weidele: Aus 5 30 der Landesordnungſ Hans Gaſſer ein mar rab al für denfnach kurzem Krankenlager am Nervenſieber geſtorben. 

weniger flihhältig ſei die Ableitung der — wird gefolgert, daß viele Lehen Eigenthum der Könige — Finanzminister 179 ent beſtellt, 957 
keit aus der a. h. Machtvollkommenheit, da die Vor⸗freiche und Länder find und daher der evangeliſchen Landeskirche Badens lag ein Antrag 
ſpannsgebührenbemeſſung, deren Behandlung man denſſchluſſes und der 3 ung bedürfen; diefer| Einer Mittheilung des „Volksfreundes“ zufolge halſvon 11 Diöceſanſynoden vor, es möge der Regierung 
Landtagen denn doch — möchte (Heiterkeit und Schluß iſt unrichtig, weil tefer Paragraph durchaus Se. Heil. der Papſt den Präſidenten des hieſigen Ge⸗ 
Bravo rechts) ja eben er gsminiſterium und aus keinen Anhaltspunkt Be wie der Landtag dazu käme, ſellenvereines, Hrn. Dr. Gruſcha, mit Rückſicht auf 
a. h. Machtvollkommenhei — über ein für alle tac 1 Biltiges Geſetz zu ent⸗ das ſegensreiche Wirken dieſes Vereines, zum geheimen 
Daß die Lehen kein Lande > find, erheleeſſcheiden. Der $. 20 verleiht dem Landtage nur den Kämmerer, und die nicht minder eifrigen Abtheilungs⸗ A 
aus einem Majeftätsbrief vom J. 27 und aus ei- Charakter eines Organs zur Verwaltung des Landes⸗Präſidenten, Hrn. Coop. Roſam und Hrn. Coop. ſin Baden Baden und daß man des Miniſterium nicht 
ner Stelle im Krönungseide Ferdinand's II. eigenthums. Schultes zu päpſtlichen Ehrenkämmerern ernannt. gerade drängen dürfe, in dieſer Sache einſeitig vor⸗ 
Se. Excellenz haben darauf hingewieſen, daß ſeit Wohin würde man gerathen, wenn man von Ver- Außerdem hat Se. Heiligkeit an den Vereinspräſiden⸗ zugehen. Es wurde darum beſchloſſen die Reg erung 
1809 alle Lehen Reichslehen geworden ſind, obwohl moͤgensintereſſenten die Geſetze brrathen ließe, die ſieſten 24 ſilberne Medaillen mit dem Bildniſſe Pius IX. du bitten, daß ſie „ſodald als thunlich“ den Vertrag 
keines Reichslehen heiße. Durch den Preßburger Frie⸗ betreffen? Wenn man da Lehengeſetz nur von Le⸗ übergeben laſſen, mit dem Auftrage, fie an jene Lehrerſmit dem Spielpäch 5 
den und die Reichsacte ſeien die Lehen an die Länder bensherren oder nur von aſallen beſchließen ließe. auszutheilen, welche in den Vereinsabtheilungen demſder Spielbanken des Lotto in ganz Deutſchland kräfs 

vertheilt worden, [0 3. B. an Böhmen das Waldſaß⸗] Rur der Staal hat ausnahmeweiſe ein ſolches Recht. unentgeltlichen Unterrichte obliegen. tigft hinwirke. g 1 

ner Lehen, und es frägt ſich, warum man dieſes Le.] Im 5, 10 wird die Intervention des weiteren Reichs- Die Statuten des Guſt av Adolph⸗Vereines Frankreich. 2 
aris, 15. Juli. Daß der Kaifer leidend fei, 


hen nicht Reichslehen genannt, und es vielmehr aus⸗rathes in Anſpruch genommen, wenn es ſich um Ver⸗ (für Oeſterreich find vom Oberkirche i 

drücklich an den hi von Böhmen“ verlichenſäußerung und Verpfändung u. |. w. eines unbeweg⸗ . A = noch die Befäigung des Minis wird heute vom „Moniteur’ (wie berets telegraphiſch 
wurde; gleichfalls verhalte es ſich fo mit den Lothar⸗ſlichen Staats vermögens handelt; aber die Allgemein⸗Kriums abzuwarten. gemeldet) entſchieden in Abrede geſtellt. Das Waller 
ſcen, Waldstein ſchen u. ſ. w. Lehen, wenn der Titelſbeit des vorgeſchlagenen Geſetzes begründet die Ans] Die längſt verſprochene Drohnote der „N. L.“ iſſdon Bey bekommt Sr. Majeftät fortwährend ſehr 
König von Böhmen nur eine leere Form wurde; d 90 , daß es keine Finanzmaßregel ift. Unftreitig ge⸗ nun erſchienen. Die Beamtenfrage wird in demlgut, und Dr. Rayer, den die „Independanck“ in Al 


es doch weltbekannt iſt, daß nach der pragmatiſch 
Sanction die Nachfolger des Königs von Böhmen nich eichs rathes. x - jeignet find, die Lachluſt feiner Leſer im höchſten Grade verlaff.n. — An Stelle des (wegen Privatſchulden 
Laſſer widerlegt die gegen die Competenz des zu erregen. Der Vorwurf, daß die Beamten in Boh- verſchwundenen, der „Moniteur“ ſagt:) „zu anderen 


zugleich Nachfolger des Kaiſers von Defterseig find, 


rt daher dieſes Geſetz in die Competenz des engeren Organ Rieger's mit Daten erläutert, die wahrlich ge⸗ Eile nach Vichy berufen ſein ließ, hat Paris gar nicht 


i i i * Dalaas 
Funktionen berufenen,“ Herrn de St. Georges, iſt derſgemacht und bei Manfredonia 1000 Piemonteſen ge⸗ und Pro 1 der Gael abwigebaga, ohne Coupons und mit ber Gimabl 
1 Präfect von Savoyen, Anſelme Petetin, zumſſchlagen habe, fo iſt es nicht weniger wahr, daß G Sea e wie ee en. de. . 300 f 185 181 erl. 140 bez., al der Vat 
Director der kaiſerlichen Druckerei ernannt worden. —Ineral Pinelli ſchon recht erhebliche Schlappen erlitt.] + Der Profeſſor der Okuliſtik an der nge bischen Mster. lung von 30%, f. öferr. Währ. 65 verl., 64 bezahlt 
Der Ertrag der indirceten Steuern und Zölle im erſten Die einzeln oder in kleinen Abtheilungen den Partei- ſuat, Dr. Stamitowsti, hat van der untberſalen Geſellſcaf[ SSS 
albjabre 1861 iſt 525,071.000 Fr. geweſen, 8 Mill. gängern in die Hände fallenden Piemonteſen find un.|der Ophthalmologie in Paris und Rouen die Einfadung zu bet Neueſt 
2.000 weniger 85 an erſten . 1859, aberſrettbar verloren und glücklich können fie fi ſchätzen, in Paris im Oclober abzuhaltenden Generalverſammlung der n ——— 
3,595,000 Fr. mehr als im erſten Haltj ; ie mit ſchnellem [Auge ‚ 18. Juli. er heutigen Sitzung des 
Der cds in den Böen auf e ee „ — a 00 18 hen Adam ee en 5 Daufed * 1 em ſprach Graf Sta m⸗ 
betrug 1859 23, 365.000, aber 1860 nur 10,829,000 [Adern ſtille eben möchte und die Feder den Dienſtſrüh um 11 Uhr eine Trauerandacht abgehalten werden. Während ee ede mn 5 en des Geſetzentwurfes 
2 1 1850 ae Buderfteuer|oerfagt, dieſelben niederzuſchreiben. et 12 e —— 2 3 
„253.000, aber nur 4, 082.000 Francs Rußland a name Unvoerletzlichkeit de 
iffion i 5 die Aut . 
7 Gommifen|  Bemeentit. / Minungeon- fade e d. dp name dr f nt ne 
— ie Lon 4 . 80 nn nn! ift Druyn deſſchiedenheit, welche ſich in den Concluſtonen der die gegen: T sap. Detpind san ot ifidhrofie 8 — = 
SIEH Ken; er hat es ab hemie⸗Section ſollte wärtigen Warſchauer Reformen, beſprechenden g a 
- — pr 1 Nahe . = er abgelehnt. — Man eitartikel des „Czas“ und des Je gls Fei ichn 
— Fi. AR A ei — — kund gibt. — aus nach reiflicher Ueberlegung 
i i ng der drei res und anſentſchieden der activen Theilnahme der in den Staats⸗ 
die Freiſprechung der drei Ueberwachungs ie⸗ id kart Ordnung und Dlerets des hohen Statthalterel⸗ Bränbiume vom 0 N 
4 2 Mires hat bekanntlich Appel e er = Grpählenden 9 e 5 — ein, dr. 161 des Gone ben 19. b. rechtlicher Beziehung zu beſtehen aufgehört. Man möge 
Staatsbehörde ihrerſeits hat Appel f > Oieſetc. z i rt ſpricht, nennt letztererſwegen des i er geſchaltenen 
hung von Pontalba Gbaſſepol ee Bis 2 ebenſo emiſchieden 8 ſolche ein bloßes Zeitvergeuden, e e 18 d. ure anf conſiscirt.“ Nach Lemberger 
T ie Givilpartei oret eingelegt, das nur ein Irreführen der öffentlichen Meinung zur erich en boe auf Grund dieſes Artikels gegen 
10 auch die Civilpartei. Au erd 9 zurſdas Blatt der Hochverraths⸗Proc ingeleitet 8 
noch eine ſpecielle Klage nen. ei Folge hätte. 0 : ech a 5 eingeleitet und der Mebasteu 
wegen Bertheldigung von Schein⸗Dividend d ei Donau⸗Fürſtenthümer. ( nge a nd t 
andere gegen Herrn von Pontalba — der ihm Mr 5 er 8 bet igsftogennelbet Am heutigen Tage fand hi Be hd 1 ei N 
Di ii ig. [d, die baue dee Fürſten Cuſa beſchloſſen hat, den⸗ er nach Anhörung der heillgenſkeit vor, um fo weniger, als es der fo nothwendi 
Solz haf w en 00000 Francs anbängig-itgen zum König des rumäniſchen Reihen auszurufen, bn b. Gnifäliung vent g. Je fg Ueber ede des mit 5 an i n bee 


Schließlich hat, wie es heißt, der Staats Procurat ' ir hal Gele here i i 
gegen das —— „ve — 6 ard“ wegen an Reibe daß von dieſer Partei, der die bei weit überwiegendeſden Ruhestand verſetzten k. k. Finanz⸗Wache⸗Reſpizienten, Karlſtritt. Gerne möchte der Redner eine motivirte Tages⸗ 


t a I der Partei, welche ein d ürſten[Ratiskaw, für feine ſowohl im k 0 ſchlagen; die Geſchä 
von Artikeln über den Proceß eine Klage j Mehrzah ’ en fremden ZFürfte liſtreckte 1 Militär als auch in denlordnung vorſchlagen; eſchäftsordnung geſtattet 
De cant des Aw 50 bereit En — ir aus einer der herrſchenden Dynaſtien auf den rumä⸗ Wachanſalen volfvette Langjäprige, treue und erſprießliche dies jedoch nicht und ſo erlaube er ſich folgenden An⸗ 


ſtleiſtung allergnädigſt verliehe 
Unterſuchungsrichter geladen. — Herr Solar 


„An die Redaction des „Glos“ zu r 
Hedacteurs, 9, een e tene Kraft F. 25 der Baß. 


befindet niſchen 12 A es will, gegenüberſteht, ſchon 7 Krone ſtatt. nen filbernen Verdienſikreuzes 
on 52 jet der Fürſt mit dem Titel: Majeſtät angefprochen| Dieſe Feier verherrlichte auf . 

ſich — e ern 5675 in ae wird, und von derfelben alle Petenten, wei um Auelwefenbeit des hehwürbigen Sen eee en, e r 

die Affaire Mirss. — Der neue Gerant * ft dienz beim Fürſten anſuchen, im Vorzimmer der fürſt⸗ Bachnta garnifonisenden Herrn k f. Offiziere, ſo wie vieler 

tation. !“, der Vicomte Auchalt, iſt ein perſönlicher lichen Wohnung informirt werden, den Fürſten nur Juebeſendere waren die Herrn Beamten der k. f 2 

Freund des Fürſten Polignac, des Schwigerſahnen mit „Majeſtät“ anzuſprechen, was auch befolgt werde. dete die 5 1 ' Sanmlungs-Gaffe 00 A 

7 1 . na . ß rg 
von Mirdd, — Das Attentat auf den König von Mon ſehe der durch den Volks willen hervorgehendenſamtee, die zwache⸗Obern der III. Section in Ger 


Proklamation des neuen rumäniſchen Königs demnächſt ſammtheit verſammelt, und eine der Lehenabloͤſung ſich ergebenden Gelder. Die (vom 


Grafen Elam) vorgebrachte Anklage ift eine ſchwere 


0 f 1 . Abtheilung der Finanz- Wache 
ines 5 ; 
. bat — . a — Senſation erregt. entgegen. ae d. Sinan „Wache, Comm * und dürfte zurückgenommen werden müſſen. 
Im erſten Augenblicke wollte Niemand daran glauben. 3 de ausgerückt hieſigen Saline mit ihrer 5 1 5 R > 
In Sachen des Herrn Vidil iſt noch nichts ent: Türkei. Muſikbande aus gerückt, Die „Deft. 3.” ſchreibt: Die Entſcheidung in 


Nach beendigtem Gottesdienſte erfolgte der Aufmarſch der 
ausgerückten 5 und Knappen Haft 5 — Borte der 
\ . Miufiffapelle auf den unteren Ringplatz in Bochnia, worauf vonſund Graf Szecſen haben geſtern am Abend ihre 
auch eine Zuſammenkunft Omer Paſcha's und desſden eriähnten, ba a ein Carres gebildet wurde, in wel⸗ Entlaſſung verlangt und 1 D kai * 
Fürſten von Montenegro zu vermitteln. Es war dazuſcce fi bie . en ade wit dem zu desorirenden k. H Entlaſſung verlangt und erhalten. Durch kaiſ, Han 

ä reiben iſt Graf Forgach zum ungar. Hofkanzler 


ernannt. Heute Nachmittags wird derſelbe beeidet, 


ſchieden; er ſitzt noch immer in Mazas und man weiß Während die fremden Conſuln in der Herzegowina 
nicht, ob er ſich vor der engliſchen oder der franzöſi⸗ 
ſchen Juſtiz zu verantworten haben wird. Der Jockey⸗ 
elub hat den gedachten Herrn officiell aus feiner Mit: 
gliederliſte geſtrichen. Vidil, ſchreibt man der „Allgem. 
Preuß. Zig.“ war am Tage vor ſeiner Verhaftung 
noch auf dem Jockeiclub, und ſpielte mit feinem 
Freunde Morny Whiſt. Die Lebensgeſchichte Vidil's 
ſcheint, nach einzelnen Mittheilungen, die mir von gut 
unterrichteter Seite zugehen, nicht zu den reinſten zu 
gebören. Er verdankt das große Vermögen, welches 

fe veſaß, einem Schmuggel mit franzöſiſchen 


2 


Amerika. Sodann hielt der Herr k. k. PB - n 
er e 1 N wig Tetil, an die ausgerü ae ee 
- J e er in London verkaufen ließ. Die: Eine Depeſche aus Boſton meldet Folgendes ꝛJwig Ertil, al ausgerückte Finanz⸗Wache Mannſchaft eine 
1 — f 3 entdeckt und er zu einer Geldſtrafe[Capitän Kelly von dem Schooner Searsville, von 77 im Diende und uf bas Been dhe Aeg 
verurteilt. Später lernte ihn der bekannte Graf d'Or⸗Cap Haytien kommend, berichtet, daß die Spanierſnung theilhaftig zu werden, zugleich Bi auf den Abſchied der 
ſay kennen, welcher ihn in die Geſellſchaft in Parisſam 30. Mai das Fort Independence, welches unge⸗ III. Section von dem detoririen . k. Jinanzwache⸗Reſpizienten 
einführte. Von Ludwig Philipp zum Baron ernannt, fahr 14 Miles von Cap Haptien entfernt liegt, beſetzt Mache ee Bhlır ee Hochs auf Se. k. k. apoſtol. 
wurde er einigen Geſandtſchaften attachirt. haben. Man fürchtet in Cap Haptien, daß fie noch. Schluß An e Feier bildete die Deſtlitung 
Die Kaiſerin Eugenie iſt, wie man aus Parisſweiter vordringen werden. der ausgerückten Finanzwache⸗Mannſchaft und der Bergknappen⸗ 
ſchreibt, im Begriff, mit dem großen Pereire eine Pri] In Chili tagte, nach Berichten aus Valparaiſo Id unter Vortritt der Muſikbande vor den verſammelten 
vatanleide von nur 3 Millionen Fres. abzuſchließen.]vom 23. Juni, der Kongreß, und die Regierung be- F. T. Herren Gaſten. 
„Ein bübfches Taſchengeld, Vetter!“ fol der Prinzſrieth eine neue Poſtconvention mit England. Die 
Napoleon zum Kaiſer geſagt haben. finanziellen Verhältniſſe laſſen keine baldige Beſſerung 
Man ſchreibt der „Patrie“ aus Toulon vom 14.ſerwarten. Das Vertrauen liegt darnieder und Ban⸗ 
d. M., daß die zweite Diviſion des Evolutionsgeſchwa⸗kerutte folgen raſch auf einander. — Bolivia will 
ders unter den Befehlen des Contreadmirals Lacapelleſwieder freundliche Beziehungen mit Peru anknüpfen, 
eine Uebungsfahrt nach den Häfen des Ozeans undſund — die Nationalverſammlung zu dieſem Zwecke 
des Kanals antreten fol. Die Panzerfregatte „Laſein chreiben an die peruanifhe Regierung gerichtet. tung übergeben ward, wurde von der genannten Kammer bebingtiren, neue Wahlen aus ſchreiben, die abweſenden Ober⸗ 
Gloire“ hat ihre Verſuche jetzt eingeſtellt. Bis jetzt g Aſien. a 5 rührt von Or, Kompaßſgeſpäne werden durch das Präfioium aufgefordert bin⸗ 
ſollen alle dieſe Verſuche günſtig ausgefallen fein, und Br Depeſche aus Calcutta vom 14. Juniſber und bemerkt derſelbe in der einf linder über Leoben, nen acht Tagen ihrer Pflicht gemäß zum Landtage zu 
das Schiff ſoll einſtweilen ruhig in „ agen a Pendſchab und in den nördlichen Pro⸗ sjfommen, widrigenfalls man annimmt, daß fie auf ihre 
bleiben, bis es mit dem Evolutionsgeſchwade i ber Regen gefallen ift, der das Elen. Weyer und Gteyer, oder über St. Michael, Schliſgraben, St. Würde verzichten. Nächſte Sitzung am 19. Juli. 


und insbeſondere Starkevie widerlegt, welch letzterer 
verlangt, daß Brbancic feinen Platz verlaſſe, wenn er 


fährt. einer neuen Hungersnot h hoffentlich abwenden wird. [Gallen, Ennsbrüde bei Weyer, Furt Garften nach Steyet. Von ume, 18 i i 
Der „Progrès“ von Lyon wurde auf e — ars ei nd ine nen e dee g lichen isn . a ne 
- R R —̃ L——— u |; er Ste f ing, 5 u 1 N g 
1 biefelbe Nummer Beswiie Wels, ober über Seen E Mita ain n dienen a K 0 e 8e a e ene 
in L . e erm tes. Traun und dort an einem gelegenen Punkte an die Weſtbahn. theilt wird, da e. Majeſtaͤt den Statthaltereirath 
ergriffen wurde. In dem Atelier des Bildhauers und Erzgießers A. Nitter 95 uicht aus fuel fid a kel ben Be 1 Sie Danbadıy v. Dolze als königl. Kommiſſär abgeordnet 
Stalien. v. Fernkorn wird di ll i ür dient nicht aus Reichsmitteln zu befürworten, ere babe die hi ichkei 
Won guter Hand erhält die „N. Pr. Ztg.“ auef Marta Thereſta- Sine, Be 55 er Aten enhmungelußd der Privaten in ſolcher Richtung auf keine Weſſeſ nne um die bier vorgekommenen Ungeſetzlihkeiten zu 
8 „N. Pf. £ - ur den Park der Wiener f 


unterſuchen und die erforderlichen Maßregeln zu treffen. 


Aus Italien liegen folgende Machrichten vor: 


— Den Haupttreffer der letzten Ziehung der Für Salm⸗ 


in Angriff genommen werden. Gs ift ge⸗ſeoſe mit 25,000 fl. foll ein unbemittelter Dienſtbote in 


c 1 ; gründete Ausſicht vorhanden daß d ite G i 

Villafranca an das italieniſche Raubkönigthum e em daß der zweite Guß noch im Laufe 
berfauft dat: 550,000 Gewehre, 10,000 Karabiner 2 — — ante we = die Aufſtellung des 
Minies, 4000 Paar Pistolen, 15,000 Sättel, 400,000 Ser am verftopenmnanen Jahre unbehinderk Aattfinten können 


Paris, 17. Juli. Schluß⸗Courſe: Sven, Rente 07.75. — 


; Ä f tatute beitra ahr wurde vom König Victor Emmanuel empfangen. Vom 

Theilen des Rx gen kann. Von den üb 1 = ob. 670. — - 9° 8 7 A 

/ % / Be nckil Bee an, Chnpfäntehen wir die eine päft Lund Banduie, vie 
Mittheilung über Munition un oe iſerin bereits feit langerer Zeit ziemlich feft. 9 andere durch National⸗Sübſcription gedeckt. 


Wien, 17. Jull. National- Anlehen zu 5% mit Jänner⸗ 


f f 5 5 f Theat { / ) 
dieſes Jahres 140 Batterien gezogener Geſchütze voll⸗13. d. M. auf der Probe im Viktoria⸗T dealer nn Wien) war am Coup. 81.— Geld, 81.10 Waare, mit April. Coup. 81.10 Geld, berichtet über die Vor jänge in den neapolitaniſchen 


2 8 l heater in B 
ſtändig beſpannt ſertig haben werde. Unglück nahe. An einer Gaslampe 20e dg FRA 


o daß im Nu die Flam⸗ Geld, 84.70 Waare, zu 100 fl. 88. 
der Dinge nicht fügen wollten, und die deshalb nach Befonnenheit, raſch zuzuſprigen, den brennenden © die muthige 


00 fl. öſtert. 
Währ. 176.50 G. 176.60 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
Galiz.⸗Karl . 


4 a 3581 An den Treffer der Kreditloſe mit 20,000 fl. 
wird, durchaus nicht als ein den Piemonteſen günſti⸗ſſen Ziehung 5 ſich ein doppelt intereſſantes Wenn letz⸗ 


2 8 2 j \ Krakau r Cours 18. Juli. Silber⸗Rubel Agio beruhigender. 
ſchof von Bovino hat durch einen Hirtenbrief feiner va 1 Buſlanebeſcheid erzielte, daß das icht vorltenfelgen fei, poln. 111 Nel. fl. — 100 gez. — Poln. Banknoten für 60 K Konſtantinopel 10. Juli. Ali Paſcha hat auf 
Didecefe bereits feine nahe Rückkehr angezeigt. e Mäpsung fl. yaln. 200 verlanat; 344 Bejabi.— Yreug |jie Vorſtellungen des diplomatiſchen Corps antwortend 

. l A in Turiner Korre⸗ nes hat nun den Treffer mit 20,000 fl. De und kann die Courant für 150 1. österr. Währung Thaler 73 verlangt, 73 der Sultan Namik Paſcha wegen ſeiner 
Vor wenigen Tagen, ſchreibt ein 5 Richtigkeit dieſer Mittheilung ihrem vollen Inhalte nach ver⸗ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 137 vers erklärt, daß EB 207 Rechtlichkeit zum Kri ini 
ſpondent der „Trieſter Ztg.“ hielt General Pinell! bürgt werden. (ange, 136 bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 11.30 verl., 11.10 Verſtändigkeit und zum Kriegs miniſter 

u Nola ein ſchauerliches Gericht über eine eingebrachte fährt 101 * ite werthvolle Bibliothek bleibt, wie der Gaeſbezablt. — Mapoleond'org fl. 11.10 verlangt, 10.90 bezahlt — gewählt habe. 
ande. Dreißig, die mit den Waffen in der Hand faiferl. Akademie in 
ergriffen worden, wurden ſogleich erſchoſſen. Die e Wenn der „N. K.“ ichtet, hat Profeſſor Roſen⸗boln. Pfandb fl. p. 1001 1 
Banden ergreifen natürlich ihrerſeits Repreſſalien, undſtranz in Königsberg ie Pai ae den Antrag auf — Galtz, Pfarre Be! Er 1 2 in Fee = 1 
wenn es wohl eine ſichtliche Uebertreibung iſt, was die Beſeitegung dee evangeliſchen Characters der Univerfität sich. 81% verl., 80 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebft lau⸗ ee 
biefig Nationalités“ berichten, daß der b iſchel'war für Zulaſſung der Juden, aber gegen die der Kath oeſfenden Coupons in Conv. „Münze fl. 86 verlangt, 88 bezahlt.] Abgereiſt find die Herren Guts befitzer: Prosper Graf Zbo⸗ 
— Chiav 30 — aß der bourboniſche liken ausgeſprochen, von denen er Gefahr für die Univerſität.— Grundentlaſtungs » Obligationen in öfterreichlier Währungſrowski nach Skolyszyn. Lukas Dobrzangfi, Joſeph Gosikowski 
führer Ctiavone 300 Pie monſeſen zuſammen⸗ fürchtet. Das zeugt von einem tiefen philoſophiſchen Verſtäͤndnißſg. 67/8 verlangt, 66%, bezahlt. — National- Anleihe von temjund Stanislaus Jastrzebett nach Polen. Waleryan Iwmonsf 
gehauen, zwei Bataillone Berſaglier! kampfunfähig für den modernen Zeitgeist. Zahre 1854 fl. BR 


2 dnia 47. Maja 1861:.do L. 6188 eelem w 


zone wzgledet vy 


1861 8. 58 0 . Sal 
17 


mt Iſraelitiſche Kandidaten die ſich um dieſen Poſtenſmit der vorzüglicher Auszeichnung ſtudirt und ein Sohn! 3. lezen II. kla „Tarnopolskisgo gimus 
' 2 hy sblatt. „zu bewerben geſonnen find, haben ihre eigenhändig ge⸗ſeines mit 7 Kindern geſegneten Landsmanns iſt. Adolf Becher g, See . lack, 12 — 


£ 2b — 3 m ann aan 
3. 15549. 

Da 2 ea 5. Fundmegung vom 17, Mai N 
1861, 3% be tlichen Licitation wegen EL 
tung = ſtädtiſchen — in Wojaiez ein der 5 und allenfalls auch 
Dauer vom 1. November 136 1 bis Ende Octobes 186 4Jpracher ben bisherige Beschäftigung und 
keine Picitationghıftigen erſchienen ſind, "fo wird | hiemi 
auf den 24. Juli 1861 der zweite Termin z 
haltung dieſer Licitation beſtimmt, und die Pacht 
hiezu mit dem Beiſatzt eingeladen, daß der Fi 
3616 fl. 36 kr. beträgt, daß ſchriftliche Offecten w 
rend der Verhandlung überreicht werden können, Und > _ Przemysl, am 5. Juli 1861. 

„Hire iv 3 3 1 Sonn 


Erd 5 


Eis neten Termins gelangen zu laſſen. 


Aus führung an das unterzeichnete Conſiſtorium dem dieſund deſſen in Privatdienſten als Wirthſchaftsbeamterf 
Au cht über die frägliche Schule mit dem obbezogenenſſtehender verwitweter Vater acht Kinder zu verpflegen be⸗ 
h. Decrete übretragen wurde, vor Ablauf des obbezeich-müſſigt iſt. 


54 Vom lat. biſchöflichen Conſiſtorium. Schule in Dublany, Gwalbert Witski der mit Aus⸗ 


f ſchriebenen Geſuche mit den erforderlichen Nachmweifungen 2. Dem Schüler der III. A. am Brzezaner G T RT 11 10.) reg 
nn am om i ; ym⸗owdowiaty ojciet,, urzednik prywatny ma ösmio 
8 Kundmachung. 2 (290g. 1-3) über ihr Alter, Vaterland, Geburtsort, zurückgelegteſnaſium Peter Rychotlik der unter feinen Mitſchülern, dzieci, 75 Nen pry y miorc 

Studien, ins beſondere über die Befähigung zum Trivial⸗das 3. L. N. erhielt, deſſen Vater als Oekonom in 
Le retspoſten gründliche Kenntniß der iſraelitiſchen Religion, Privatdienſten ſteht und fünf Kinder ernähren hat. 


4. uezen II. Klas agronomieznéj szkoly w Du- 
blanach, Gwalbert Witski, ktöry uczy sig 2 wzo- 
der Landes-“ 3. Dem Schüler der II. Claſſe am Tarnopoler Gym⸗ſrowym postepem,; a ktörego ojciee byly ekonom 
unbeſcholtenefnaſium Adolf Berezowski der das I. L. N. nachwies prywatny ma troje dzieri. R 

Od e. k galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 12. Czerwea 1861. 


4. Dem Schüller der II. Claſſe der agronomiſchen rn 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 17. Juli. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


zeichnung ſtudirt und deſſen Vater ein ehemaliger Pri⸗ 

vatökonom drei Kinder zu verpflegen hat. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. | 


9 Von der“ k. Kreis be orde. N 1 701 182 a - 

Krakau, am 8. aan 7 a. sos, Kundmachung. (2867. 3) Lemberg, am 12. Juni 1861. R 
rt 5 i 25 N 0 8 Aus dem Nati IsAnlehen zu 34 al.‘ — 

N. 15549. Obwieszezenie. 5 In Folge h. 6. Konkurs⸗Kundmachung vom 29 ten, a , 2 25 

Folie ne December 1860 38, 58930 waren 15 neue Stipendien N. 37804. Obwieszezenie. Wega 2 f 10 . 4 de nn 


Gdy do! licytacyi ogtoszonéj obwieszezenie 
zawienia propinaeyi miejskiéj W Woejniczu 
od 1. Listopada 1861. do ostatnidgo Pazdxie 
1864, zaden cheé dzierzawienia mau 
zglosil, przeto bznacza sig niniejszém 

min na dzie n 24. Lipea 1861 iwzywa s 
wydzierzawienia täj propinacyi majzeych, a 


nikals kr. $ & 


zieh. aus der Johann Zurskowski'ſchen Stipendien Sti, Wedlug obwieszezenia konkursowego kutelsge: 
czas Bo Studienjahre 1860/1 ab, zu beſetzen u. z. go Namiestnictwa 2 dnia 29g0 Grudnia 1860 L. 
a) ſechs Stip dien im jährlichen Betrage von 262 fl.ſ58,930 byko do obsadzenia zaczawszy od roku 

nie rg . für Adelige; b) fünf Stipendien imſszkolnego 1860/1 piętnascie nowych etypendys 1 
ver chen Betrage von 210 fl. ft W., wovon dreiſz fundacyi stypendyöw Jana Zurakowskiege 2 
Stipendien für Adelige und zwel Stipendien für Nicht-|nowicie: a) szes6 stypendyow w roczne kwocie 


dito „ 4½ % für 10 1 3080 678 
mit Verloſung v. J. 1839 für 10% l. 116 — 11650 
51 188 1051 88 78 d 25 
2 ur 100 
Como⸗Rentenſcheine zu 4 e .. 4. 1620 3 — 
B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


0,4 mıa- 


u 
m adelige bestimmt find, und o) vier Stipendien im jähr⸗262 zta. 50 c. dla szlachty; b) pieé stypendyôwſoen Ried. Oeſterr. zu 5d für 100 4 90 — 00 
JN ichen Bir Men F. Stipe „ 0 — dla szlachty; >) Pie von Mah 10 5% für ion 1 — er 50 
SE a er oninieetuaytizel „tn ® rage von 157 fl. 50 kr. öſt. W. für Nicht⸗ w rocznej kwocie 210'zla,, 2 ktörych trzy Przer| % für 100 ... 080 87.— 
nnn mae e 20 60 7 0 Ale Wegen Erlangung diefer Stipendien haben ſichſznaczone sa dla szlachty, 2 dwa dla nieszlachty — * N R ep N 
372, Bewerbet in Kompetenz geſetzt, von denen 65 dieſi e) eztéry stypendya w rocznej kwocie 157 zla,ſoen Tirol zn 5 für 100 fll. 86 30 
5 on Kärnt. Krain u. Küſl. zu 5% für 100 fl.. 87.80 8850 


cena wywolania wynosi 3616 la. 36 dent., b 


isemne oferty 268 sıkeytacyi zlozone € Adelsei 
1 — u 2 b e at achgewieſen hatten. 


gtéj rano. 


e 


Kraköw, dnia 8. Lipes 1861. ö 


Nr. 9750. Bictationd-Ynbündigung. (2921 
Vom Magtſtrate det e takau wir 
allgemeinen Kenntulß gebracht, daß zut 


sl, 
„tungs⸗ Urkunde vom 5. Febr. 1859 kraft 


mag one 


Magiſtrats⸗Departements um 10 150 Vormittags eint 1. Dem Rechtshörer des IV. Jahrganges an der 
rb. 4 


Verſteigerung abgehalten werben wird. N 


Das Vadium beträgt 160 fl. 8. W. Schriftlich — — ſtudirt, und deſſen Vater ein g 


Offerten werden auch angenommen EEE an nale 
Die Lieitationsdedingniſſe können im Bureau des I eee nicht vermag 

Departement eing. ſehen werden, mA U onde si „Dem 5 

Kickau, am 25, ni! unge ſdemberger Univerſuät Ludw 


18 


Auf wie: 6. den Konſpetenten waren 1. Normalſchüler 2 
So eee eee eee — uöllinn 235 Han ſialſchüler, 36 Realſchüler, 4 Schüler derſz ktörych 65 wykazalo sie szlachectwem. Pomię- 
3 Wiadz 2 obwodowej Alagronomiſchen Lehranſtalt, 20 Techniker, 52 Nechts⸗ day kompetentami byt f uezen szköl normalnych, 
8 7 si 2 45 e der Phlloſophie und 5 Mediziner. 238 uezniow gimnazyalnych, 36 ze szköl realnych, 
10155 


vom hochherzigen Stifter eingeräumten Rechtes die ge: 

Sicherſtellun der dache n, Stipendien nachſtehenden Bewerbern verliehen: 

Krankendeſpeiſung in Kazimiergzer Ifraelitenfpitale auff A. Don den an Bewerbern altpolniſchen Adels zuſdacyjnym : 8 

die Zeit vom 1. November 1861; bis: 1. October 1862 per ä ſechs ) Stipendien im Betrage von je 250 fl. nadal rzeczone stypendya nastepujaeym kompe- 
. a 19 1 180 113 \ 


am 31. Juli 1861, im Magiſtratsgebäude dei dem & 


50 c. dla nieszlachty. 
O te stypendya ubiegalo sie 372 kompetentöw, 


on Ungarn zu 5% für 100 m2 
von Tem. Ban. Froat. u. Sl. zu 3, für 100 f. 68 — 70.50 
von Galizien zu 5% für 100 l 60.50 6675 


von Siebenb. u. Bukowing zu 3% füt 100 3. BE 66.— 


A ctie u. 
Erkellenz der Ht. Agenor Graf Goluchowskil4 uczniow zakladu agronomicznego, 20 technikòw. ber Nationalb nt .. . + br. 8 788 — 767 — 
beat A Wand der Johann Lorakowek schen Seife 52 sluchaes bw praw, 16 eluchaezöw Alo zofft 1 öl ae ee erte E 1 60 125 — 


der demſelbenmedycynierôw. 5 
Be Excelencya Agenor hr. Goluchowski, na 


7 der Faiſ Ferd. Nordbahn 1 M. . . 1970 1071 
mocy prawa przyznanego sobie dokumentem fun- 


der St Wi iu 900 f. EM 


e eee e 


Jana Zurakowskiego z 5. Lutego 1859 der Full Alſubelh⸗ Bahn iu 100 E C. — * 
der Süd- nordd. Perbind, B. zu 200 fl. GM.. 121 80 122 — 


47 — 117 — 


der ’, Öjährig zu ö für 100 fl. 


myslny jeden egzamin ogölny, a ktörego;; ojeiec 


die unterm 1, Juni 1861. 3. 5608 erlaſſene Kundma⸗ e Ib Reck in di i 

RE * ide 6 * [2 agiellomifchen Univerficät in Krakau Ladislaus Klo- posiada tylko, maly domek; Nationalbank 1Wjährig zu 5% für 100 fl. 

. a n ante e een der ing Saat de ung ‚mit gutem @r|,, „& stuchaer e eee eee 800 RL. 

folgende Termine feſtgeſezt:z 1 gte en mist BE N bar w. — — 6 2 nt e e 132 jo 12 . — 2219 
5 eſtanden N Saliz. Kredit⸗Auftalt C. M. zu 4 für 100 fl. 


Zur Verpachtung des Markt- und Standgel waiſt iſ tete. 
der 24, Jpti 18% e eben e 
Der Branntweinpropination der 29. Juli 1861. 


2. 7222 De g . F 
3° Dir-Bierpeopination, der 31. Juli 1861. Mitſchülern das II. L. N. einnimmt, deſſen Vater fünfſwe Lwowie Tadeusz Horodynski, ktö 100 fl. öfterr, Währung 0 
4. nen La 1861. Kinder verſorgt und als Advocaturs⸗Konzipient auf ein . eu 1 502 4 > 
5. Des Schlachthauſes der 7. Auguſt 1861. ehr mäßiges Einkommen beſchränkt ift. ma pięciorgſ Stadtgem nge Ofen zu 40 fl. Fr wi sure, 
Die übrigen. Beſtimmungen den Bicitationstundingsl Fr der III. Claſſe am Franz⸗Joſephs⸗ Eſterbazy; zu 40 f. C. 8. Ze 
chung vom 1. Juni 186 3. 5608 bezüglich der Pacht⸗ PMinaltum in Lemberg, Jgnas Skrochowski der un⸗ alm V 
anden b enen ene er ſeinen Mitſchütern das I. L. N. erhielt und deffenlzefa we Lwowi Ealſr rl md WERE 
periode, des Fiscalpreiſes und des, Vadiums bleiben ü — Ina 7 7 55 A Kanal bebe e Lwowie, ma Garn, za e e ER ae : 
verändert. mus da nd lee morning ee N 5 ; cieeſ St. Genvis zu )))) 
eee eee ee e ee U e einen Mtfhfhkr| 67 uozen W. aß Bee % Lueeee 
N. 7652. Obwieszezenie Keglevich iu 10 leg 
N 2 Monate. 


C. x. Ve Ha: \ 49 

iniejszem do p. chnej Wiado 

ne dec baten 
iszczenia ‚niektöry 


döw miasta Tarnow 


ren nt. Dem Schüler der V. Klaſſe am II. Obergymna⸗ſa przytem jest 


London, für 10 Pfd. Sterl, 35 une } 


„nie w termina 
szeniem naznaczony 100 2 an Cours der Geldſorten. > 
en 14 71 4 20 „Durchſchnitis⸗ Cour⸗ ug“ Cours. 

1. Licythéeya ego i placo aare 
die Aud 24, Bi 1155 ee f bastel MünyDuloten, 6 . . 425 
2 Be de. e wöd | 5 Dr vollw. Dukaten. 653 — — 48 ei 
0 Sense mil ui! „ — —— m 
icvtac ivi . D s Wranftüd 2.2... — -__-' 108 04 

3. Lieytacya propinacyi piwnej dnia 31. Lip . 1 Ruſſiſche Imperiale. — — — — 11 8 1 28 
„enn ane ne dete l 1 Gomnaſium, Boleslaus Fh — — —— f — 127 90 
4. Licytacya propinse i miodowej dnia Sgofdas II. I. N. ie un i 
Sierpnia 1861. ° Int jäbrti 400 fl. M. beſolbet, 8, unverſorgte Kinder —— 


5. Licytaeya dochodu 2 miejskj6j rzezalni ane zu ernähren hat. 
7. Sierpnja 1861. i 
Co do innych 


szczeniu 2 dnia 1. Czerwca | 2 
szczonych”i kr Kr. Iziertawy, ce „lift, dem die Sorge für fünf Kinder obliegt. 
e 5 

rn 1260 fl. CM. bei 


= nicht erheiſcht wird: 


Trivialfhult in Rymandw, Sanokeg Kreiſeh, wird, nac 
dem die hierämtliche Verlautbärung vom 11. Februſt 
105. hiemit der Concurs 
nelu five, August 186114 
epublizirt. 2. adio i nd Holgmsd mi 
die Dotation des Lehrers biefer Schule, welcher 


moſaiſchen Glaubensbe untuiß angehäten muß, beſtehtf D. Von den vier Stipendien im Betrage von je 


in der von der ifratlitifchen Gemeinden in pierteljährigen 150 fl. CM. bei deren Verleihung die adelige Abkun ftinia 


ablaufenden Raten zu 1 50 
lich 200 fl. 5. W. nebſt feen 
Brennholz zur ger eizung derſel 
Relutum von 25 105 Alla 
au 


5 1 EN 0 Lu 1 
bereit erklart, nach ſeinerzeitiger Erbauung, 


e Gen 
eines ange⸗ 


in' 


meſſenen Schulgebäudes, das Vorderhand zur miethweigen: . Darem-Höhe Temperatur Speciſiſche 
Unterbringung der Schule und des Lehters beſtimmt 80 8 we auf nach Feuchtigkeit 
| atall. ini: i 
5 0% Rea Meaumut der zuft 


Pauſchale von jährlich 50 fl. ö. W. zur Aufbeſſerungſe 
der Leheersbetallan Wende 1 erg I= 
Das Recht den taglichen Pehrer zu präſentiren 0 
wurde dem jeweiligen Gemeindevorſtande zuerkannt. 1160 6 


In der Buchdruckerei des „CA.“ - 


156 70 
. 6 


Bol. „nie no irn 8 Dem. Schüler der II. Claſſe am Samborer 
Warunkö# w tulejezem obwif-JGymngffüm Bronislaus LOzinski, der das I. L. N. 
50 ee na ſechiett Und det ein Sohn eines verarmten Poſtmeiſtersſszlachty: De 4 


, Dem Rechtshörer, im II. Jahrgange der Lember⸗ 
ümiverſität, Felix Kubicki, der eine Staatsprüfung 


Abgang und Anzunſt der Eiſenbahmüge 
vom Wege aber 1860 re = Weiteres. 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und ele 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — na 
Oftrau und über SA e jen 9 Uhr | 
Min. Frütz; — nach Rieszô w 5 Uhr Wie. 
nach Przemyst 10 uhr 30 Min. 5 40 
Min. Abends; — nach Wieliegka 7 u ö Prüs 
von der nach Rrafau 7 Uhr Früh, 8 uhr 20, Minuten 
ends. * 
on Dftran nach Krakau 11 Uhr Bo 6. 8 
von Granica nach Szezakowa 6 une 20 N. Weit; uhr 
6 Minuten Nachmittags. b ö 5 


r die Maturitätsprüfung mit Auszeichnung beſtandſszlachty: von Scar nach Granica 10 — — Vormitt, 
‘ — 


br 48 Win. Nachmilt. 7 uhr 80 Min] Abende — 
nach Triebinie Gele 33 Min. Fr b, 2 Uhr aa Mir 
mur 2UBE MWigRin. mau 

von e w na > — 
un Brze mus 7 übe 15 Min. Früh, 8 Uhr IBM 
nuten Abends. 


Piotr Grychotlik, trzeci w klasie, ktérego ojciecſvon Myslowis PN dig we Fed 15 Min, Rachm. 


in Krakau von Bien 9 uhr 4s, Minuten Früg, 7 uf 46 
*aninuten Abends; — von B s 
e, e an an aaläre 


2 bende 
Oſtrau über g - 
hic tung und Gtärie Zuſtand Grfeinungen | „ende, von Nu J 8 8. 1 1 
des Wind:? er Ütimuaphäre in der euft aufe 8025 4 ein an 15 Bin gear, "3 ube ah. 
ia Nieszew ven Rrakau 11 ute 81 2 22 8 


Weſt mittel "heiter mit Wolken n Przempäl ven g de 
Nord Weft ſchwach 11 rüb 31 v. rafau)6 uhr 18 Minuten Früh, Gh 
Bi „ heiter mit Wolken Ie, nd; 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


